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20. Wahlperiode 15.12.2024

Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Christopher Vogt (FDP) 

und 

Antwort 

der Landesregierung – Minister und Chef der Staatskanzlei 

Wirtschaftsgipfel der Landesregierung 

 

Vorbemerkung des Fragestellers: 

Am 11. November 2024 hat sich die Landesregierung zu einem Spitzengespräch mit 

der Wirtschaft getroffen, in dem sechs Fragen erörtert wurden. Ziel sei es, dass die 

Landesregierung bei allen in Berlin geplanten und zukünftigen Gipfeln oder Gesprä-

chen zur wirtschaftlichen Situation in Deutschland die Positionen und Belange 

Schleswig-Holsteins einbringen wolle.1 

 

1. Wie lauteten die sechs diskutierten Fragen des Spitzengespräches konkret? 

Bitte inklusive möglicher Unterfragen oder Erläuterungen darlegen. 

 

Bereits das „save the date“ des Chefs der Staatskanzlei, welches als Anlage 1 

beigefügt ist, enthielt eine erste Einordnung zu den Fragestellungen. Die Fra-

gen, die im Vorfeld an die Teilnehmer des Gesprächs übermittelt wurden, sind 

dem in der Anlage 2 angefügten Einladungsschreiben des Ministerpräsidenten 

zu entnehmen.  

 

                                            
1 https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/I/_startseite/Arti-
kel2024/IV/241111_mp_wirtschaftsgipfel  

https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/I/_startseite/Artikel2024/IV/241111_mp_wirtschaftsgipfel
https://www.schleswig-holstein.de/DE/landesregierung/ministerien-behoerden/I/_startseite/Artikel2024/IV/241111_mp_wirtschaftsgipfel
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2. Welche konkreten Ergebnisse hat das Spitzengespräch zu den sechs diskutie-

ren Fragen ergeben? Bitte nach den sechs diskutierten Fragen einzeln erläu-

tern. 

 

Ziel des Gesprächs war es, Themen und Positionen zu identifizieren, die in 

den in Planung befindlichen Wirtschaftsgipfel des Bundeskanzlers eingebracht 

werden könnten. Die im Spitzengespräch des Ministerpräsidenten diskutierten 

Themen und Positionen wurden im Nachgang in einem Schreiben an den 

Bundeskanzler festgehalten. Die erarbeiteten Themen und Positionen, mithin 

die Ergebnisse des Spitzengesprächs können dem ebenfalls beigefügten 

Schreiben entnommen werden. In der Natur derartiger Spitzengespräche liegt 

es, dass diese gerade nicht statisch durch verwaltungsmäßiges Aufrufen und 

Abhaken von Themenfeldern gestaltet sind, sondern Rück- und Querbezüge 

einzelner Themenfelder und Fragestellungen enthalten, welche einen dynami-

schen Gesprächsverlauf ermöglichen und dadurch einen ganzheitlichen Blick 

erzeugen. 

 

3. Welche konkreten Positionen und Belange wird die Landesregierung als Er-

gebnis des Spitzengespräches auf Bundesebene einbringen? Bitte erläutern 

und darstellen, in welcher Form diese Positionen und Belange eingebracht 

werden sollen. 

 

Siehe Antwort zu Frage 2. Die Themen wurden bereits unmittelbar im Vorfeld 

des Wirtschaftsgipfels adressiert. Aufgrund des zwischenzeitlichen Bruchs der 

Regierungskoalition auf Bundesebene wurden diese Themen und Positionen 

auch den demokratischen Fraktionen und Parteien auf Bundesebene übermit-

telt. Die Landesregierung beabsichtigt, diese Themen auch weiterhin aktiv in 

die Bundespolitik einzubringen. 

 

4. Bei welchen der unter Frage 2 und 3 genannten Ergebnisse und Positionen 

handelt es sich um Maßnahmen, die bisher nicht von der Landesregierung auf 

Bundesebene adressiert wurden? Bitte inklusive Grund für die bisherige Nicht-

behandlung erläutern. 

 

Der Großteil der adressierten Themen und Positionen wurde bereits an ver-

schiedenen Stellen in die bundespolitischen Diskussionen in diversen Forma-

ten eingebracht u.a. Bundesrat und Ministerkonferenzen. Ungeachtet dessen 

war es sinnvoll und richtig in einem Spitzengespräch die aktuelle Lage noch-

mals zu erörtern sowie Themen und Positionen zu diskutieren, um die Interes-

sen des Landes und der Wirtschaft in die bundespolitischen Gespräche einzu-

bringen. Das Spitzengespräch Wirtschaft diente also dazu, unter den aktuellen 

Bedingungen den dringendsten Handlungsbedarf auf Bundesebene aus Sicht 

der schleswig-holsteinischen Wirtschaft zu erfassen und diese gebündelt an 
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den Bundeskanzler für den am 15.11.2024 anstehenden Wirtschaftsgipfel zu 

adressieren. 

 

5. Welche konkreten Maßnahmen plant die Landesregierung in Folge des Spit-

zengespräches auf Landesebene umzusetzen? Bitte jeweils erläutern. 

 

Das Ziel des Spitzengesprächs Wirtschaft bestand darin, die die Bundesebene 

betreffenden Anliegen Schleswig-Holsteins zu erfassen und diese für den 

Wirtschaftsgipfel der Bundesregierung bzw. bei weiteren Gesprächen zur wirt-

schaftlichen Lage in Deutschland einzubringen. Dabei handelt es sich vorwie-

gend um Maßnahmen, bei denen die Zuständigkeit beim Bund liegt. Eine Ant-

wort des Bundeskanzlers, inwieweit er die Vorschläge Schleswig-Holsteins in 

die weiteren Gespräche eingebracht hat oder durch die Bundesministerien 

prüfen lässt, ist bislang ausstehend. Sofern der Landesregierung bekannt ist, 

in welchem Umfang die vorgebrachten Anliegen auf Bundesebene umgesetzt 

werden sollen, können entsprechende Anpassungen auf Landesebene vorge-

nommen werden.  

 

6. Wurden über die sechs Fragen hinaus weitere Themen in dem Spitzenge-

spräch erörtert? Wenn ja, welche und was sind die konkreten Ergebnisse? 

Bitte erläutern. 

 

Die zentralen Themen, die an den Bund adressiert werden sollten, finden sich 

im in der Anlage 3 beigefügtem Schreiben wieder. In diesem Zusammenhang 

wurden folgende Rahmenbedingungen für den Wirtschaftsstandort Deutsch-

land mit den Teilnehmenden ergebnisoffen erörtert: 

 Haushaltspolitische Planbarkeit und haushaltspolitische Verlässlichkeit 

auf Bundesebene, inkl. der geltenden Verschuldungsregeln 

 Verlässlichkeit von Planungs- und Genehmigungsverfahren und Umset-

zung des Pakts für Planungsbeschleunigung auf Bundesebene 

 Minderung von Abgabenlasten und Schaffen von Investitionsanreizen 

 Deregulierung und Digitalisierung 

 Fachkräftesicherung und -gewinnung 

 Anerkennung von Berufsabschlüssen 

 Verbesserung der Infrastruktur 

 Internationaler Wettbewerb 

 



 

 

 

Der Chef der Staatskanzlei 
Postfach 71 22 | 24171 Kiel 

1. November 2024 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Landesregierung ist es ein dringendes Anliegen, in die weiteren Gespräche zur Lage 

und Entwicklung der Wirtschaft in Deutschland, die spezifischen Belange Schleswig-

Holsteins sowie die Überlegungen und Hinweise aus Schleswig-Holstein einzubringen.  

Mit Blick auf das kommende Gespräch des Bundeskanzlers am 15. November 2024 laden 

wir Sie herzlich zu einem Spitzengespräch mit unserem Ministerpräsidenten Daniel 

Günther am 11. November 2024, 15.00 bis 17.00 Uhr ein.  

Unser Austausch soll eine Plattform bieten, gemeinsam mit Ihnen die Erwartungen und 

Positionen aus Schleswig-Holstein zu diskutieren, um unsere Anliegen bestmöglich in die 

bevorstehenden Gespräche auf Bundesebene zu integrieren. 

Es ist vorgesehen, dass am Gespräch je eine Vertreterin oder ein Vertreter folgender 

Institutionen teilnehmen: UV Nord, IHK Schleswig-Holstein, HWK, DGB, Arbeitsagentur, 

Vertreter/ -in der am Industriestandort Brunsbüttel vertretenen Unternehmen sowie der 

Präsident des IfW und der Maritime Koordinator der Landesregierung.  

Seitens der Landesregierung werden neben dem Ministerpräsidenten und seiner 

Stellvertreterin Aminata Touré der Wirtschaftsminister Claus Ruhe Madsen, die 

Finanzministerin Silke Schneider sowie der Chef der Staatskanzlei teilnehmen.  

Ihre Teilnahme ist entscheidend, um eine umfassende Perspektive zu gewährleisten und 

die Anliegen Schleswig-Holsteins wirkungsvoll zu formulieren. 

Eine Einladung des Ministerpräsidenten zum Gespräch mit genauer Ortsangabe erhalten 

Sie in der kommenden Woche. Wir werden darin auch die aus unserer Sicht zu 

beratenden Kernfragen formulieren. 

 

Mi t freundlichen Grüßen 

Dirk Schrödter 

Düsternbrooker Weg 104, 24105 Kiel | Barrierefreier Zugang | Telefon 0431 988-1700 |  
www.schleswig-holstein.de | E-Mail: poststelle@stk.landsh.de | DE-Mail: poststelle@stk.landsh.de-mail.de |  
E-Mail-Adressen: Kein Zugang für elektronisch signierte und verschlüsselte Dokumente. 

Minister 
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